
BAMBUS: VOM REGIONALEN BAUSTOFF ZUM GLOBALEN
ROHSTOFF

Bambus ist ein bedeutender, schnell nachsr-achsender Rohstoff. Vor allem in Asien hat er große ökokrgi-
sche, ökonomische und kulturelle Bedeutung; für etwa 1,5 Milliarden Menschen bilden Bambus und seinc
vielf?iltigen Anwendungsmöglichkeiten eine Lebensgrundlage. Das verholzende Riesengras ist seit Jahr-
hunderten regionaler Lieferant von Baustoffen und Brennmaterialien - doch es hat mehr zu bieten: Als zu-
künftiger Rohstoff für die Industrie.

Bambus ist ein leichr verftigbarer und zu-

gleich hochwertiger Rohsroff. \Teltweit be-

deckt er eine Fläche von ca. 37 Millionen

Hektar, davon etwa sechs Mil l ionen in

Cl.r ina und neun Mil l ionen in Indien. Je
Hektar können 10 bis 1 1 Tonnen Biomasse

pro Jahr nachl-raltig gewonnen werden.

In vielen Eigenschaften ist Bambus den

Harthölzern ebenbi"irtig und in seiner Zä-

higkeit dem Holz sogar überlegen; durch

die Hohlräume ist Bambus extrem leicht

und elastiscl'r. \7ährend Bambus in Asien

oft als ,,Holz der armen Leute" gilt, ist es in

Europa ein exklusiver Nferkstoff im Inte-

rieur. Doch es gibt viele weirere, vor allem

hochwert igere Einsatzmöglichkeiten für
Bambus und seine Besrandrei le: Über al le

Branchen hinweg lassen sich über 1.000

Verwendungen für Bambus nachweisen.

Die stoff l iche Nutzung ist der energeti-

schen, also der Verwendung als Brennma-

terial, in ihrer Vielfalt weit überlegen.

Innovative Nutzungsmöglichkeiten -

INBAR auf neuen Wegen

Im heutigen China ist wenig Platz fü,r Alt-

hergebrachtes. Im Stadtbild der aufstre-

benden Metropolen sucht man lange nach

dem traditionsreichen Riesengras. Selbst in

der einstigen Bambus-Hochburg Shanghai

sind die klassischen Baugerüste über-

wiegend durch standardisierte Stahlrohre

ersetzt worden. Neubauten erhalten ,,Bam-
bus"-Fassaden aus Kunststoff, der neben

Detailtreue und Dauerhaftigkeit eine große

Produktvielfalt bietet. Die Bambus-Bran-

che sucht nach neuen Märkten für ihre

Rohstoffe.

Diesen Strukturwandel hat INBAR, das

..International Network for Bamboo and

Rattan" mit Sirz in Peking, erkannt: Stan-

Ein seltenerAnblick in Chinas Metropolen: Längst

die leichten Bambuskonstruktionen aboelöst. Bi ld:

haben standardisierte Stahlqerüste

nova-lnstitut
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Abb. rechts: Moderne Verbindungselemente

(hier: CONBAM) ermöglichen den ingenieur-

mäßigen Einsatz der Bambusstangen. Bi ld:

nova-lnstitut

den vor einigen Jahren noch biologische

und züchterische Aspekte im Mittelpunkt

der wissenschaftlichen Arbeiten, um ftir die

unterschiedlichen Standorte und für die

differenzierten Änwendungen die jeweils

optimale Bambussorte zu finden, so för-

dert man derzeit verstärkt innovative

Produkte und bündelt deren Markerins-

maßnahmen.

Darüber hinaus sieht INBAR in der Infor-

mation und Organisation der Landbevöl-

kerung in uaterentwickelten Gebieten

große Potenziale in allen 34 Mitgliedsstaa-

ten. In vielen Regionen werden Bambus-

produkte oft nur auf regionalen Märkten

vertrieben. Zudem werden manche Be-

stände gar nicht genutzt; in der Bevölke-

rung wird Bambus oftmals als ,,Unkraut"
wahrgenommen.

Um dieses Image aufzubessern und die

Nutzung von Bambus anzuregen, hat

INBAR in den letzten Jahren Trainings-

programme entwickelt, die der ländlichen

Bevölkerung unter anderem einfache Ver-

fahren zur Holzkohle-Produktion und zur

optimierten Energieerzeugung aus Bambus

aufzeigen.

Bioenergie aus Bambus:

Vertschöpfung verbrannt

Holzkohle aus Bambus ist in Asien ein alt-

bekannter Energieträger zum Kochen und

Heizen - und ein wichtiger Energieträger

für die Industrie. China exportiert jährlich

größere Mengen dieser ,,Charcoal" nach

Japan. Die hochverdichtete Bambus-Holz-

kohle hat eine zweieinhalbfach höhere

Brenndauer als herkömmliche Holzkohle.

Aus diesem Markt heraus werden seit

einigenJahren neue, höherwertige Anwen-

dungen erschlossen, beispielsweise Filter-

systeme für die Industrie oder zur \(/asser-

aufbereitung, desodorierende Mittel oder

hochwertige Zeichenkohle.

Bambus-Pellets sind nicht nur preislich eine

konkurrenzfähige Alternative zu Brennholz:

Bambus hat bei gleicher Rohdichte den

dreifachen Energiegehalt. Der globale Markt

fur Pellets wächst rapide: Die Produktion in

Deutschland hat sich seit 2004 auf rund 1,3

Millionen Tonnen verzehnfacht, in den Nie-

dedanden und in GrolSbritannien stieg die

Nachfrage in nur zwei Jahren von null auf

über eine Mil l ion Tonnen.

Das primäre Verbrennen von Bambus sollte
jedoch ähnlich wie bei Holz kri t isch be-

trachtet werden. In der Regel bietet die

stoffliche Nutzung eine wesentlich höhere

N(ertschöpfung. Im Sinne einer Kaskaden-

nutzung kann am Ende des Produktlebens

immer noch die thermische Verwertung

stehen. Zudem beeinflussen Prozess- und

Transportemissionen die Ökobilanz und

d ie  COr-B i lanz  der  Verbrennung negat iv .

Im dörflichen Bereich gibt es aber oftmals

keine Alternative; man muss kurzfristig

verfügbares Materiai zum Kochen oder

Heizen nutzen.

Die Nutzung von Bambus als Nahrungs-

mittel (vor allem Bambussprossen) bietet

eine lukrative Einnahmequelle und ist eine

interessante Thematik, die aber an dieser

Stelle nicht weiter ausgeftihrt werden kann.

Zr den Primär-Produkten, die aus Bambus

regional und mit einfachen Produktions-

mitteln hergestellt werden können, zählen

Baustoffe und kleinteilige Konsumgüter

wie Sti f te, Räucherstäbchen und Screich-

hölzer sowie Musikinstrumente und Hand-

werkskunst.

Bambus im Bau und Innenausbau -

belastbar und dekorativ

Die größte Bedeutung hat Bambus tradi-

tionell als universaler Baustoff. Die Ver-

wendung reicht von temporären Bauten

und dem Hausbau über den Möbelbau bis

hin zu technischen Konstruktionen wie

Brücken. Als konstruktives Baumaterial

sind maßhalt ige Bambusstangen mit

einem der Anwendung entsprechenden

Durchmesser erforderlich. Um die häufige

Rissbi ldung zu minimieren, muss das

altersgerecht geerntete Material zetta:uf-

wendig und schonend getrocknet werden.

Je nach Verwendung wird das Rohr zu

Streifen geschnitten, was die Rissbildung

ebenfalls minimiert, geschliffen, weiterver-

arbeitet und gegebenenfalls oberfl ächenbe-

handelt.

Ein weiterer bedeutender neuer Markt er-

öffnet sich den Bambus-Erzeugern mit den

Plattenwerkstoffen. Die Produkte sind nur

erwa haib so teuer wie die konkurrierenden

Holzwerkstoffe. \Wegen seiner hohen Sta-

bilität und Festigkeit ist Bambus ein idea-

ler $(erkstoff für verieimte Platten und

OSB (Oriented Strand Board). Seit vielen

Jahren wird Bambus-Sperrholz produziert.

Es wird in großen Mengen zur Beplankung

von LK\7 eingesetzt. Im konstruktiven In-

genieurbau werden derzeit neue \7ege in

punkto Erdbeben-Sicherheit mittels Bam-

buselementen beschritten. Temporäre Bau-

ten und filigrane Konstruktionen werden

trotz strenger baurechtlicher Vorgaben zu-

nehmend häufiger reaiisiert. Geringes Ge-

wicht bei zugleich hoher Zugfestigkeit

sind bei allen High-Tech-Anwendungen

die technisch und wirtschaftlich kaum ko-

oierbaren Plusounkte des Bambus.
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